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Protokoll der Jahresversammlung 2011 

 
Datum und Zeit:        Samstag, 16. Juli 2011, 11.50 – 12.40 Uhr 
Ort: Papiliorama, Kerzers 
Vorsitz: Christian Schmidt, Präsident ZGZ 
Protokoll: Thomas Pachlatko, Aktuar ZGZ 
Traktanden: 1.   Protokoll der Jahresversammlung 2010 
 2.   Jahresbericht des Präsidenten 
 3.   Jahresrechnung 2010 
 4.   Bericht der Rechnungsrevision 
 5.   Entlastung des Vorstandes 
 6.   Wahlen 
 7.   Anträge des Vorstandes 
 8.   Anträge der Mitglieder 
                                9.   Varia 
 
Anzahl Anwesende: 22  
Entschuldigt: Vreni Germann, Ewald Isenbügel, Lukas Keller, Barbara König, Marta 
Manser, Dennis Turner. 
 
Die Jahresversammlung 2011 führten wir bei herrlichem Sommerwetter im Papiliora-
ma in Kerzers durch. Die Biologin Chantal Derungs führte uns durch den Jungle 
Trek, eine Kopie von Shipstern, dem 11‘000 Hektaren grossen Schutzgebiet in Beli-
ze, das vom Papiliorama unterstützt wird. In der tropischen Hitze konnten wir viele 
spannende Tier- und Pflanzenarten beobachten, die alle auch in Belize zu finden 
sind. Anschliessend hielten wir die Jahresversammlung ab und genossen danach 
ein gutes Mittagessen im schön gestalteten Restaurant. Am Nachmittag konnten wir 
individuell das Nocturama und das eigentliche Papiliorama sowie die weiteren Ange-
bote besichtigen. 
 
1. Protokoll der Jahresversammlung 2010 
Das Protokoll wurde an alle Mitglieder verschickt. Es wird unter Verdankung an den 
Aktuar einstimmig genehmigt. 
 
2. Jahresbericht des Präsidenten 
Bei der letzten Jahresversammlung besuchten wir den Tierpark Goldau, wo uns 
Martin Wehrle eine spannende Führung bot. Die Vortragsserie stand unter dem Titel 
“Biologische Diversität im Jahr der Biodiversität“. Sie wurden von 28 bis 78 Zuhörern 
besucht. Der Preis für Natur- und Umweltschutz 2010 wurde am 7. Dezember an 
Caspar Bijleveld van Lexmond vergeben für seinen Einsatz für das Shipstern Natur 
Reservat in Belize. Der Vorstand traf sich im Geschäftsjahr zu einer Sitzung am 3. 
Juni 2011. Christian Schmidt bedankt sich bei den Mitgliedern, den Referenten, den 
Revisoren und den Vorstandskollegen für ihr Vertrauen und ihren Einsatz.   
 

3. Jahresrechnung 2010 
Fabian Ottiger erklärt die Jahresrechnung 2010 und erläutert grössere Abweichun-
gen im Vergleich zum Vorjahr. Der Ausgabenüberschuss von Fr. 1‘643.82 ist 
eigentlich kleiner, da gewisse Zahlungen aus dem Jahre 2009 erst im Geschäftsjahr 
bezahlt und verrechnet wurden. Das aktive Vermögen betrug Fr. 26'960.45, wovon 
Fr. 5’000.- im Escher-Kündig Fonds gebunden sind. Der Vorstand hat an seiner 
Sitzung beschlossen, die Höhe des Mitgliederbeitrags beizubehalten.  
 
4. Bericht der Rechnungsrevision 
Andreas Fischer liest den Revisorenbericht vor, der zusammen mit der Jahres-
rechnung an alle Mitglieder versandt wurde. Die Jahresrechnung 2010 wird unter 
Dank an den Quästor Fabian Ottiger einstimmig genehmigt. 
 
5. Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand wird entlastet und seine Arbeit verdankt.  
 
6. Wahlen    
Beide Revisoren treten zurück und ihre langjährige Arbeit wird herzlich verdankt. Als 
neue Revisoren stellen sich Robert Keller und Dennis Turner zur Verfügung. Sie 
werden einstimmig gewählt. Im Vorstand tritt Christian Schmidt als Präsident zurück, 
stellt sich aber als Vorstandsmitglied weiterhin zur Verfügung. Fabian Ottiger tritt aus 
dem Vorstand aus. Sein Einsatz wird ebenfalls herzlich verdankt. Zur Wahl stellen 
sich folgende Personen: Carel van Schaik als Präsident, Marta Manser als 
Vizepräsidentin, Tony Weingrill als Quästor, Thomas Pachlatko als Aktuar, Samuel 
Furrer, Lukas Keller und Christian Schmidt als Beisitzer. Alle werden in globo 
einstimmig gewählt.   
 
7. Anträge des Vorstandes    
Es liegen keine Anträge vor. 
 
8. Anträge der Mitglieder  
Verena Kummer schlägt vor, den Betrag unseres Preises für Natur- und Umwelt-
schutz zu erhöhen. Das Thema wird intensiv diskutiert und dem Vorstand den 
Auftrag erteilt, abzuklären, in welcher Form am sinnvollsten diesem Antrag entspro-
chen werden kann.  
Robert Keller findet es wichtig, dass das Durchschnittsalter unserer Mitglieder 
gesenkt wird, das heisst, dass wir vor allem neue junge Mitglieder finden müssen. 
Nur so habe unsere Gesellschaft eine Überlebenschance. Auch dieses Thema 
wurde ausgiebig besprochen. Es soll vom Vorstand diskutiert werden und er soll 
Lösungsvorschläge erarbeiten. 
      
10.  Varia 
Carel verdankt die Verdienste des zurücktretenden Präsidenten sowie des Qästors 
und des Aktuars. 

Zürich, 17. Juli 2011, Thomas Pachlatko 


